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Nun M zweiter Auflage vor. Obwohl es MN erſter Linie der aszetiſchen Schu
ung dienen ſoll, ird doch auch der Homilet ene ergiebige Quelle trefflicher
Gedanken dieſem Buche inden und begeiſternde Anregungen emſelben
entnehmen bnnen. C nimmt der erfaſſer auch 3 mancher modernen
Tagesfrage ellung und beleuchtet ſie nit dem des Quben Be
ſonders begrüßenswert iſt Es, daß die Väterſtellen des Breviers, die
reiche Fundgrube für Betrachtung und Predigt bgeben, hier ſchöner
eutſcher Ueberſetzung reicher Auswahl geboten werden. Auch die Aus
legung der Evangelien aus dem Commune Sanctorum ird manchem Prieſter
recht gute Dienſte leiſten, eil hierüber dem einzelnen weniger Behelfe
zur Verfügung ſtehen Das Buch ird eLr gewiß auch M zweiter Auflage
viele neue Freunde gewinnen und en tiften

Schwertberg Fr. Hiptmair
14 Euchariſtiſch Predigten. Die heilige Euchariſtie das Ge

heimnis des Glaubens und der Kebe Von Ur Johannes Katſchthaler
Kardinal⸗Fürſterzbiſchof von Salzburg Zweite Auflage Linz
1912 ruck und Verlag de kathol. Preßvereines. 8 Porto

Von den vorliegenden acht Predigten behandeln die erſten Uun die
Uchariſtie als Geheimnis des Glaubens und die etzten drei als Geheimnis
der He In trefflicher elſe Für Gediegenheit I jeder Beziehung ſpri
der hochgelehrte erfaſſer Es ſei das Buch eſtens empfohlen

P. G. K. O. L. BLambach
75 Der junge Prieſter. Konferenzen über das apoſtoliſche Leben

von Herbert Kardinal Vaughan weil Erzbiſchof vbon Weſtminſter Frei
nach dem Engliſchen von Dr Matthias Höhler, Domkapitular zu Limburg

Lahn Zweite verbeſſerte Auflage mi dem ild des Verfaſſers Frei
burg Bi Herderſche Verlagshandlung 10 M 4.5 2
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Die ſicht und der Zweck welchen der hohe erfaſſer bei Abfaſſung
des ſi vorgeſetzt iſt lar und eutlich ausgeſprochen IN der Einleitung
S Dort heißt eSs Meine ſicht bei den vorſtehenden Konferenzen iſt
nicht Eln Lehrbuch 3 reiben für Theologieſtudierende, die ich noch
Seminar efinden, oder mich bn erfahrene und I der Seelſorge —
graute Prieſter 3 wenden, deren Denk und Leben

elſe bereits feſtgelegt
iſt, ich habe vielmehr !jene ſorgenvolle und für das ſpätere en entſcheidende
Uebergangszeit Im Auge, die mit der Prieſterweihe beginnt und Eenne unbe⸗
ſtimmte und unbeſtimmbare Dauer hat, nämlich lange, bis Geiſt und
Charakter feſte5 und Richtung angenommen en Die Prieſter,
ſich M dieſem Uebergangsſtadium efinden, ind Es, welchen ich Elnige unte
geben möchte.“

Und der Tat, 5 ind errliche, praktiſche inke, oldene Lebens
regeln, der hohe erfaſſer dem Jungen Prieſter, der die Seelſorge
hinaustritt, mit auf den Weg 9

Die erhabene Uffaſſung des Prieſtertums, wie ſie der Verfaſſer
dem Jungen Prieſter vor Augen tellt, iſt kurz und bündig dem Satze aus
gedrückt, welchen SUm Ausgangspunkt ſeiner Auseinanderſetzungen nimmt
„Sacerdos alter Christus. In der erſten Konferenz zeigt der erlauchte Ver
faſfEr, nach Enmer kurzen Einleitung über die Erhabenheit des ewigen Hoheprieſtertums Chriſti, wie jeder wahre Prieſter En zweiterI ſein ſoll,
Ene Quelle von Licht, Lieb und übernatürlichem Gnadenleben Damit der
Junge Prieſter dies auch ſtets bleibe und die Gnade des Prieſtertums treu be


